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SRohledler und Woblgelabrter,
Snfonders:Hochauchrender Here MWagifiehy:
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7 ie erlangen Beute ben [angft verdienen fobn, ibres Sleiffes; und
R . Qi exfte Brucheibter fonﬁ{sud)q,nggn&;‘i'utm%gm%u g, Digr
fes epmecte faifen, Shren Sreunbervein innigftes Rergnilgeny

; | hb-alleivSGren Anvecisandecn eife fich atisnehnignve Freu-
RV o be. Die Gefellfhaft, mit welher. Sie cine gevaume Jeit,
Redfte und Miibe vereinigeg Habett fich in dev tonfehen Nedebunft ju tbery
seblet fich billig 5u den etften, b tatt Die atigesehimen Regungen nicht bergen,
welche fie bey diefer ermﬁnﬂ?;téu Ghelegenbeit empfindet,  Sie hat miv daher
aufgetragen, Sybrien diefelben ju entdec e, und im Nahmen aller Mitglicder 34
tev erlangten ©hre bfens it G ik ju totmfcens) S (dHage mid)ébé{é’-glﬁtﬂi‘
cher, Den TBillen der Sefellfthaft 3u wollzichen, je-genaner mich bas gittige Ge-
{chicEe urch eine nabe Berrsandfchafemic Jpnen vevbindet, unbd je febbaftet: ich
von ber Freude geriihret, fwerbe, welche Dero werefieften Angeborigen bey {ich
fpibren.  ureins madht mich einiger amafien sagbaft. Dig lebbaften Em-
pﬁnbmg“e)ji foiien mit jibar woblbie Dereitwilligbeit, aber Féinesnegesidas ges
Dorige Bevmdgen geben, Basjenige, asman miv anbefoblen hat, binlanglich s
pervichten, €8 mebren verfchyiedenem{tande meine ?Bermirrung,unb fchwa=

dhenmein %Igne, bem,gve,rézngeﬁ, Bermdgey nodh wehk. o Jeh fole fiiigine Gefell-

inftelcher efn jeder Dasje gg};t&td)eﬁdﬁ internehme,
ocit gefehicPter foitede dusgericheet haben. - ey foll-meinerr ﬁ%q an Sie
vichten ; unb man batte mich an Eeinerv-gefchicecern Kennev guter Reven unter
denen, bie an Jabren und Bemiihungen den meinigen gfeich finb, verweifen fon-
nen? DiefeSchiivigheiten madyen mich atrch faft o) Jeso urifciltiia, ob ich
in bem angefangerien Unternehmen forefabren, cbe s ganyfich von miv ablebnen
folle,  Syedoch ich will es licber firew GeFennen's’ baff nran bey der gegenwdrtigen
Babl mebr auf die Bermwandfhaft,als auf meine Krafte in bee Redefunft gefes
ben bat ; unbid) will fieber ju SYbret oft gepriiften Giite meineZuffucht nehmen,
ls Dafidh mich: felbft eingsi Bergniigents Deaubert folkes weldhes igh empfine
dervmu, foetin ein geliebter’ Sreund tee Gegenfhaimd unfever befchftigten Ge-
banden wird. o o oo 200 srsiiitned. 700 £

Sie findeift Rebnet, unbd wie Jpre gebaltenen Reben Hinlanglich bemwies
fenBaben, fo find Sie vollfommien gefehickt, fo ol mit als ohne Borbereiru"3
aufutreten,unb mit ebenderdre u viglenJubdteth einegeraunie Qeitangeneb™
und grindlidh ju-vedeir, al3 einew eingigen burcd ibren’ febhafeen Vortrag 3 ¢
wegen,  Wie fonte ic) Sie alfo mit etwas-angenehmern unteralten, al8 mit
demijenigen, toeldyen Sie einen fo groffen Theil ibres- Fleifes-gervibmets 10ele
ches ju exlangen Sie fich fo eifrig befttebet; und meldyes Sie fo glictlich ethalfen
paben 2 Dero Defcyeivenbeit und meine BVerwandchafft. verbindern mich, e
Bevbienfte nach Tiieden ju echeben, Ty will Dafero cine @igenfhaft ge
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fehictter Rebner ju demJnnDalee meitier Rede machien, und thich ju evreifen bee
miifen, baf bas Woblfeyn eines Staats auf gefehictten Revnernberue. Hiers |
durdh werdeid) Gelegenbeit befommen bey dem Abviffe-andever flfchroeigend
an Sie ju gedencfen, 7 R )
Heoner beforvern das Wobl bes gemeinen MWefens. - Diefer Saf ift be-
teit8 von viefen abgehandelt worden;nd biefes eingige mire hinlinglich miv 17
ve AufmerEfamfeit juencgichen, und mid) desriegen von einet weitlauftigest
Ausfitbrung deffelben:absufalten;wenn idy niche gewiff verfichersrvdre, baf alle)
weldhe ich eine Abbandlung deffelben vorgenommen, dasjenige, wasid) juerieis
fen gebenfe entrweder mit Seiff weggelaffen, oder,wenn fie: fidy gendebigee gefes
Ben es mif bengubringen; daffelbe-fo Hieslich beriibret Baben, “dafiic Gelegens
beit genug exbalte, - eben benfelben Saf ausjufiibren, vbie vieles von dbemjenis
gen; weldhes andere vorgebradyr jaben, su wiederholen, . Man Hac fich, fo offe
man: von diefer Sache gevetw; folcheManner vorgeftellet, die nad cirey vorher
gegangenen binlanglichen Borbeceitrng dffentlich vov ein groffes BolE geereten
find, und niemapls andAs als ju einer anfebnlichen BWerfammbithg geredet bas
ben., - Sychwill im @egentheil von einer Ave Redner Handeln, bew denen marw
Diefe Cigenfchaft pagebens fuchet, unb-die doch im ibrigen alles, diefes eingige
ausgeriommen, it jenen gemeim haben. . Ein Rebrer jeiget feiriem Subdrer
Dieeigentliche éSefcf)affenbeit einer Sadye {0 genairyafs immer miglich ift, unty
fRellet ihmalle unausbleiblich davan vecnitpfe Sofgen fo lebhafe und fo natielich
file dieAugen, als wenn fie gegenwdrtig raven. | Durch jenes geminiet er ber
Berftand feiner Zubdrer, dburchdie(es beyegt ev ifren Willen nach feirem eignen
Gefatlers Reralfobeydes Bertanv uno Zouren der Jubdver VoG in feinew
Gerwalt hat, und. wer {ich biefes Boreheils ju dev Crlangung verninfiger und
tugendbafter Abfichten bebienet, dem Earniemand den Rubm eines gofehickeen
Sedners entpiehen ; ex mag dffentlich oder ju Haufe, vor einer groffen By
fammlung, oder einemeingigen Jubdrer, ¢ine geraume Beitjober wenige Angers'
DlicEeveden,  Ermas Das Wobl ganger fander erzehlen, oder. bas Gisick eingel-
ner Freunde befchreibens . er mag endlich die Schuldigleit ver Unterehanen ge-
gen ibre Regentendder den Gehorfam eines Kindes: gegen feinen BVater ermei-:
fen, o wird e ein Rednerbleiben, ob er gleich gang gemeine Dingeju dem Ynn~
Balte feiner epen weblet, und wenige, ja dfers einen eingigen Menfthen su 1ibera
gengen unt gu befferns bemilbet ift. . ‘Daf ein gefehicter Revner , der gu einee
groffen BVerfpmmiung vebet, bas aflgemeine Befte ungemein befdrbeve, haben:
Bereits pigle gefehickt gelebrt und grindlich bavgethan.”  Daf aberein Mann,
et in ver Stille feine Steunde von den Pfichten: uneerrichtee s Die fie dem
Schopfer fich felbft, und.anbern Menfehen su evrveifen fihuldig find, ber file vie
tugendafte Aufersiebung feiner Kinber forget, ber fein Hauswefen verniinftig
Befteller, ber jedenn) mit dem er nach BDefchaffenbeit: foines Standes umgeben
muf, aufrichtig begegnee; daf ein folcher; wenn er einRedner ift)in Anfebung
ber Dienfte, welche er dem gemeinen Wefert feiftet; jepen nidhe nue gleich ju fchas
Ben, fondern auch bfters vorjugieden fen s diefes pflegt man nicht fs genau ju
betnecfensund babero Gabeid) inver gegenoartiger Wbandiung meine gange
liche Betvadyeung davauf gerichres, - Fiodht mon) ey 130 ,
*(ag ABobifeyn einés fanbes entfteft ous bey Bieffaffenpeie foines Ginmope
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aer. - Cinfetter Boben, eitre gefunive fufe; unb eine atigenchme Sage eines fans
Des fragen joav-etiwas, abernidht alles ju bem Woblergehen der Nenfchen bey.
sander, welche alles was, man nur wun{chenfan, im Uberflufe Hevvorbringen,
geben dfters unglictfeeligen Cinwohnern ibre Nabrung; da hingegen anvere
SReiche; diefiefich denen; ivelche fieberwohnen, oft niche einmabl den nothdivfi-
gen UnterDaleverfchaffen Eonnen, die gliEfeeligften Bilvger su Befigern haben:
Emfigheitund Fleif evfegenaud) bievalles /was die Natur ju verfagen fheinet,
und eg ift niches, welches durdh eine Fluge imd unverdrofiene Avbeitfameeit niche
folte Eonmen-erlanget werden, s fomme alfo bey Deforderung bev aligemeis
wen SBobifapue in einem tande,alles auf Die Kiugheit der Bitegevan s ‘je Fliger
bie Bivger,find, defto glicklidyer Farvein: folther Staat genennet werben.

DieKlugbeit aber ift viel su wichtig, als daf fie mit uns folte gebohren
werden,  Was fite Seit witd niche evfordere, um fich auchnue eine gemeine Ers
Sannenifi der nothigen Dinge gu evwerben, unbd eine Feveigbeit jur erhalten, nadh
diefer evlangten Grfannenif feine Abficheen eingurichten 2 Was fie BVoefichtig=
feit, wag fur Uberlegung gebdret nicht ju der Wabl gufhicEeer Mittel, weni
man fich eine Abficht juetlangen vovgefegethat? undoer Sannbie genaue Aufe
mecfameeit auf alle imfEande; das unermitdete Beftreben deuclichy genung be-
fihreiben, welches der winklicdhe Sebraudy eines veeninfeig gewefiten Mittels
erfordert 2. it allen diefen Stitcken anuf vins Dev Licerviche andevey Menfihen:
3 Hilfe Fommen, und rivverden uns nimmevtede ibve febre yu nuge Madyen:
Eounen, menn fie nidht deutlich find, ubumfern Bevftandaufdas allevfcharfite
wbersengen. SBas ol uns antveiben, ibrer Untermeifimg su folgen, tvent fie
unfeen Willenniche mit den roichtigfter LBemegungsgrinden eingunehimen wifs
fen? Wir werben nimmerriehr das faftet fliehen und dieTugend licben fevnen)
wenn fie uns nicht beybe mic den febenbigften Bilbern abaefehiltere,und micallen
unfebibaven Folgenvorgeftellet werden? WieFan aber basin dffentlichen Re-
en geftheben 7 dienaturlichen Fabigkeiten finden fich nidtbey allen in gleicher
Stavke, und gelangenevft bey anwachfenden Jabren juderjenigen BVol(Fonimens
Beit, twelche evfordert witd, wenn man lange Reben mit RNugen Hdven will, Dev
Bovtrag muf alfo, twenn aud) ungeiibte davaus levtien follen, nach ihrer Sch
che eingevichtet werden. 8 mufi ibnen vergdnnet feyny Sragen aufuwerfen,
spent ibnen etmas dunkel ftheinet, und Cinvoiiefe s machen, wenn'fie fich vo et
nee Wabheit nidhe volliguberseuget befinden. - Mit eiriem Worte, vie Unter=
toeifung muf fiach dee Art u veben eingevichtet wevben, weldher man! fich im ges
meinen Sebenund indem Umgange mit andern feuten i bedienen pfleger; + Ger
fiichet Diefes, toie esbenn gefchehen muf, wenn ausiunerfahenen wifige feute
toerden folfen, fo if es gang unmwiebevfprechlich, dbaf niemand afs ein igefcictter
Nedner denen Bitegern-die noehige Klugheit. beybringen Fann. . Denin biefe
find es ja, dieuns vonder natielichen Unwiffenbeit befreyen, mit welcher wiv ges
Bohren toerdenshiefe find s, duvd welche unfer Berftand’ aufgef(ahres, unfer
Witle gebeffert;und alle unfere navicliche Fabigkeiten fuibrov BoliEommenpeit
gebracht serben. ¥ ¥ 11

WBie aber inanbderr Stiicken demjenigen, det bie Mittel baveeichet, welche
eine ADfiche gu erDalten fehlechterbings erfordert roerden; bie efdrberuny hey
Abficht eingig und. alleing gugefthrieben wird, eben fo mufes aush bier ‘gefcheGen,




Die Wabifabtt cines sanbes wadyft nad bev Aitgadl vetnimfriger Einvohner.
SBer fich alfo bie Wevmebrung pevfelben mit Neche gufchreiben Farin) bey demr
muf mandie $Haupeurfache von et G ncbfeeligFeit destandes fuchen, diefem mufs
man bett geoften Aneheil von dem Aufriebmien der Wiffenfehafeen, von dev Auf-
vichtigbeit in allen Gefechaften dev Bileger, und von dem Schonenund Angeneh=
fmen, wobduvd) auch frembe bewogen werden unfer Bateland ju befuchen, gus’
eignen. | - Miemand fanindiefes alleginit mebrerm Rechte und mitbeffever Ge=
svifbeitvort ficyviimen als ein Rebner. 08t - i

ey werde fonbder' Jroeifel meinem Borhaberi rioch naher Fonimen, wenty
idh ertoeife, baf derjenige, beffen Bemiibung in allen Stattden und ju alfen Jeie
ten unentbefelich find, gur Herftellung 1d Crhalfung des allgemeitien Deftery
ungemeinviel beytrage.  Ein Staat it ein Covper von einer ungeheuren Grofs’
fe, Der ‘aus allerhand Wten Seute afammen gefest ift; die ob fiefchon in iprett
Bemiihungenundihrer tebengact Aiendlich unterfehicden find, dennodh in dent
Beftvebennad der allgemeirent Sidherheit und Nube'tnd in dens Berlangen
nach GhicEfeeligbeit Hbllis Wbereinfommen.  Einige enden ibre Bemitbung
auf bie Berbefferung Oev Wiffenfehafeen. Sie beftecben fich vorber felbfE’
bie deutlichfte und genndlichfte Seennenifvon allemwelches Menfehen ju bes
greiffen fabig fint, u evlangen. Sie beftreben fichy idch diefem auis ticbe su
sev allgemeinen Toblfabre, anderneinert gany feichen AWeg 3u weifen, dev fie
guder Celevniing der nothigen WWiffenfehaften’ fifven Fann, ob fie ibn gleich fo
miibfam b fo befchroerlich exfunden Gaben. Diefer erfte Stanb det Biirger!
iit eiriem gemeinen SWefen Befchaftiger fich mit e wichtigfien Vervichtung, und!
Siofeifk mit fo vieler Arbeit deriplt, dag bie Krafte Faum suveicher, und feine’
Deit aufefivas anders ju penteniibrig bleibe,  Eswiirde alfo niemahls dev Ente
groectevreichet werden, roennt folche Manner ibre RKeafte theilen, und nebft ibrer
ovoentlichen Avbeit {ich mie Dem Herbeyfhaffen des ndcbigen Uncerhalts De'
fihafeigen miiften, ~Si¢ wirden bey dem Anfange ibree Avbeit aufhdven mufz
fen, woenn nicht anbere Bie Enefehlieffung faffeten, das fand ju befrelletr, und vor
dasjenige, was jur Erhaltung und u der Beqoemlichbeit des menfehlichen te=
Dens gebovet, Sorge gu tragen. IBoraus dennbder andete Stand derMitbirs
gex entftedt, bord) audh diefe bemuheten fich vevgebens, und wirden: oft anbere
ofe Sruchibeee Avbeit muffen genieffen laffen; wenn fie den Einfaflen frembder
Bofer und bem Muthwillen iHrer' Nachbarn blof gegeben waven. ' Es wird
alfo nod eie Artder Glieder beydiefent Coeper erfordert, welche bas Baterland,
swieber alle ausmwartige Gewalt verthieybiget, die Cinypobhet bey ibren Unternef=
mungenfehinget, undibnen Sicherheit und Rube veefaffee.  Weffen Geficte
LichEeig vt fich fo roeit evfEvectet, bafy alle Avten der Mitbitrger baburdh glirctfees
ligergemachet mevden , -Deffen Dienfre find von auffer(fer Wichtigheit Und def
fen Befehdftigungen Eatin Has gemeitte Wefen' obne unausbleiblichen’ Schabert
obnmoglich entbebren, ‘ bin Gronic 1

Diefes abet wird fich gany leicht von eirten Redrict errveifen laffén. Die
Wiffenfehaften find'in er:gemeitien’ Wefen unentbehilich] v diefe’ giindlicy
febret; eceigt feinent Wacerlande eitien der widjeigfien Dienfh Muitt ilfe
ein leicheer eutlicher und febBafeer Boverag der fefirénden) Bey benet ‘ieldhe lers
nen; mebe afs nian ‘es fich gemeiniglicl) vovguftelleit pfleges: Dds duntle wird
Deilich, ds St b eidhe, inb das Sroeifelbafve’ gei bie Sjirige
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Feiten, welche fich fonft von Grlernung bey Wiffenfchafeen niemaBl8, trennen lof
fen, werben ung Faum pen Nabmen nach beFanne, wenn miv bon einem bevedten
debrer unfern Unterviche empfangen, ~ Biele hat fonft dje verdriefliche Sebrart

Diefes unbd jenen Mannes fo Heftig von ibrem Borhaben abgefchrectt, baf.fie ents
weber eine anbdere febensart ermweblet, oder ryenn fie: ja: bie Suft sum ftudieren
nicht vdllig bey fich haben unterdriicken Eonnen, fich einem andern Theile der Gee
lebrfamfeit geridmet baben: ~ Diefes aber biicfen Diejenigen niemabils befiirch.
ten, weldje berebte Manner Hiven. Sier wachfet die Degierde immer mebe
ynd mefr s wiffens . Hiew vermebre fich pas erlangen, folchen vollfommenen
Muftern gelehucer Seute abnlich guwerden. . Hiererhale man taglich neue Gie,
Yegenbeit, neue Urfachen, fich eine fobeutliche Wiffenfhafe unbd eine fo angenebme
elebrfameeit 3, toinfihen, e ‘

s Juniftgwar der Vortrag welcher bepeiner anfebnlichen Menge Subpre
von foldyen ebren gefchiehet, einiger mafien ju dea dffentlichen Reden 4u geblen,
Ullein, wwem ift es niche beEanne : vafoftmabls mefybi verborgenen Umftanbe
beg ©hicts als bie GefehicklichEeit bes Sebrers felber ibw den Beyfall der Suba
vevgumege bringen ) und daf man niche allemabl aus.ee Anzablver Schiiler
oon dex GrinbdlichFeit bes Sebrers ciny; wabres Yeebeil fallsn Eynne 2, Die Bew
gierbe anbere su untevvichten, fiehet fich baper oftermablengenbtbiget, ibre Wifs,
fenfchafe nue wenigen mitsutheilen, undin, fo, weit Eonnen die Unternebmungen;
Der fefrer in meine Betrachrung gegogen wevben. - Hiernechft ift die Unter.
weifung, weldye dffentlich und in dper Gegenmwatt vieler, Suprer gefthielt, in An-
febung. bes fich. darbey anflernden Jtugens. er Beredfameeit, derjenigen gar;
niche su vergleichen, weldhe geleBree Sanner mit eiemunbd bem anbern fabigen
Gemiiehe ins befonbeve anguffelien pfiegen, - Sn biefer Hee zuuncervichren muf
fic) ein febrer.auf das allergenauefte nach der Defdaffenpeit feines Schiilers
vidyten, € muf ben - Bortrag einer fhreren Sadye fo vielmabl verandern

und . wiederholen, biff jie feinem Buborer deutlich wird, € muff bald einige:
Brweifel eben, bald etliche Fragen beantmorten,f)’a(b gewiffe Ginmaivfe widepz
legen, weldhe ibm vielleicht niemafls beygefallen roaven, wenn ibm niche in lefy-
begieviger Sdhiler biefelben icgo borgetragen batte. - Jeh entbalte mich mig.
Sleifs einer groffern Weitlaufrigleit, und wenbe mich von den debrern. auf hohen
©Schulen gu denen diein der Kivche arbeiten. Sier:gedenke ich anbdie Bufalle,
weldhe biefe Manner ndehigen obne Borbereitung su teden, wenn fie entweder:
au Kranfen geruffen wecben, und hier das lete mabl die Krafit ibres beiligen
Ames verfuchen follen, oder wenn fie bey anderer Gelegenbeit die Unmwiffenden;
unterroeifen, bie Bloden aufvidyten, die Bofibaften fchvecten, ven Niedergefchlae,
genen einen Teoff, und ben Ermiideten einen fiifchen Dweh einfprechen. miffen,|
ABie leichte merden ibnen niche alle biefe Bervichtungen wevden, und wag fite- einy
ervunfdtes Enbe werden fie evreichen, wenn fich ber; weldher fie uncernimme,
on Jugend auf gewdbnt Hat, beutlich und ordentlich ju denfen unb feine Gedans
Eenggierlich, angenefm und ebbafi ausgubructen, '

3¢ Eomme von den geiftlichen auf die weltlichen Berrichtungens Dbtige

Eeitliche Perfonen Haben einegrdfiere faft auf fich, als fie bern evften Anfehen nad
g feyn feeinee, . Aber pwie piel Gelegenbeiterbalten fie niche. die Beredfameeit,
bey aelfu ifren erridytungen mit. Nusen angurenden ?- balb find vevftocte
Wiffecbies, melche fish nish feheven einee offenbafven Wahrheit 54 wieberfpre.




den.Diefe foffen gcitem feemvilligen Ceftndiiffe ihrepevnbeen Rofbeit gex
pracht werbemBald findendidy Un gevechte, dielein Dehenten tragen; eise falfehel
Gad)emir;‘cinemQ’obe;pxbéfr&ftigenﬁbwfcn'muﬁ'ble:@tbﬁe-ber ©efohr worei
fie fich ftiiegen, undiden Abgrind des Bérberbens,in eldjes fie vennem,deuttich
ju@emiithe gefiibret; anballes was fie etroan auf Deffere Gedanben bringen:
fbnte,nmzmommmme’tbéﬁ} +Baldoeiben {treitende Pavtheyen angetroffen
dieoftrichey alle Billigleitiauch niche 1das allergecingfte nachgebien;unb andy
nichtin Rieinigteiter potibrem Rechteveichert; wolle. el diefen mmuf ool
won ben Richeern jugeredetiverdens Db fiefchonbey Bevtoeigeriing bed fhuldia
gen®ehorfanis ficy einigetRwangsmittet bebietien Eonents, eil qush hiev el
williges Gebovdhen einenrmit Geroalt ctproupgenemicporfam fefhe #veit Dol
jichen ift,  Tas gommt aber audy nicht in diefem Salle auf Der vermmetigen
Sufprud) Q‘er‘gétiibtlidyen,%epﬂénbeic‘xn'?' iefe Ednneny voenn fie vechtfchaffene
Mantierfindygut Ctlanging, ber Ginigfeit, sroifchen: ben:fireitenden Paveheyen
ungemein viel beytrages. 5 SHieeniniche diefe vielo exhiten Kopfenyu.einetd
anﬁ&nbigenéﬁetgleid)v purdyist veviinftiges Sutebengeholfens fortolicbenies
YeflaeenacigteGemither au8 allubefftiger Liebe ju Recheahandelvmebft ibren
Giiteereandyalleniguten SufveclohrenHaben.= Die allermwichiigften Defchaf
t,iguugen'-obtigfeitlid;er‘J)erfonen abetandy Diejenigem it voelcher fich det: s -
o bev StedefunfE in: einer gans ausnehmentien Groffe geigt, find bie gemein
fhafitlichen Beratbichiagungen file Dasialigemeine Beftes: = Hier fafferfich Eauny
vovftellen, was ein deutlicher Bortrag, eine vernimftige Beantroortung der ges
wmdchten Eitimiefepmd sine lebhafteSBovfrel(ung bes auf eine gemiffe-dliternehs
mung folgenden WBerlufts, bey der gegenfeitigen Pacehely. auspuichten fabig it
Lnb wenn-roirbe idhmie; Gryeblung, allor Rortheile, welche bie Vetedfameeit
bey biefenjimftanber vevfchaffet ;38 ©npe: Fomumen Eomen’?): ieal piner g
< unmehiro Fonte ichdte $Hausyater ewehnen; b Betjénigen Sebven,bers
je"nigmQumagnmgm,;cbenfen, ungerideren Deftandigen Wiederholung ficifre
RindergueTugend engleBertunb ifeen Bebienten pie Safter abgewdhnett mifs
fe;  wena ich inexmit einer fangen:Erieblung fo bebannter Dingebefchroess
tich fallen foolte, <4 i1 ¢ 4o0E o GiHel st

- NN nody eine febensart fan ich niche vovbiey faffer, dintwelcher: bie:Wereds
{amfgigun;m.be!grlid), it Stellen Sie {ich einmafl eine Mengeseute vor) wel:
e gu Gelbe Tegen,in Sie miiffen: aiif:Befeblibres Felohevvin Sidylachtorbs
nung festenyund o bald diefes gefchebenift, auf ein feinbliches Rriegebeer lofge
Ben. - Wie, Denfen: Sie felbften fiach,oie muf dieferienter juw Muthe feyn?
Sié tonjennichts alseinen Plagregen odtlicder Rugelnad) benanbern erroac-
teit, --Golen fienichterblaffen, wennfie {ich biefes)ehedas Treffen angebet,vo-
fielleton; follten fie tidye phnmachtig-erden, roennfie wafenber;Seldfehlach
einenibrey beften: Freunbeden Arny.oberdas Bein pevlichrer, eiten-andern den
RKopfserfhmetcerny; und och einen anbern jamme(idy! secfleifchec jabling ¢ob
patniebetfallen fehen? FBas madht fie den vov e Trefferv;in foelchemn fie
o) ihrem Tobe eriggegen jiefen fo bexghaft; fo muighigfo begievig suity Sechten;
was giebepibiten enwmistervin dem entfelichfen Getd fernter bent abfcheulic-
ften Gepwinfeleder Stevbenben, upterem evfchreclichftert ‘Rrachen des grober
Gefehigesnpuen Muthp neue Standbaftigleicunenfehocenpis fecyten 2 C4iift
die RebeFunft, weldhe aucy den Tobj bag erfeyrertlichfle unter allen erfebrectlichens
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unteéreiiteefolchen @eftalt vorfrellen tan, baf b avd) einbldbes @emibese, eith
fonftversagtes Hevse mmimehro unerfthrocken unterbie diger tresentan; . Did
aeiften Solbaten forieben bie Huche etgreifen, menn dieobetyaind niebrigen'Bes
febleBabet auffisventvoltenibnen eiren Muth einjufprechen, ibnen bie Bovthpile
 begieges! vorjuftellen, und die Ehrbegierde in ibren: @emitthern vege s tinas
" djén, - Nun weifich jivar 1oobl, bafi-diejenigen Meifterftiicte gefehickter Nez
e, soeldhe Homerus, Sivius und Saluftiug ibren Helden bey Sevgleichen: Uinia
ftanden in ben’'SNund ju fegen pfleger, uns mebr die \@efchictlichEeit Diefer gow
lebreen Oefchichefereiber ju exfennen geben, als bie BevedfamFeit jonet: groffer
Mannevermeifen; aberich weif au ) vas -eine debhafte Bovftelluigy viriliehs
teidyes mnbamermiidetes Anreigen §4 gelegener Beitdfcersin ey AWorten atiga
guricheen fabigift, i 3thise hun25dn 3 /A mage
oicn8ier: feben Sie: twierndehig; niglich ;- und thie: unenebeblich bie: Be=
mibungen eines Rebdners'in dem gemeinen Wefen find, | Sft es:béy foldyere
Umftanden | miglich, an ber Nothwendigfeit oldher . Mainner 3 roelcheribrem
Sleis.auf eine fo unvergleichliche Sache Tendetty i gevingften ju goeifen?9;
wie edel; mie erbaben iff - niche.die Bevedfameeit 21 Sie iff bie Negieverim dew
Menfchen; bas Bergmigen der Bolfer) bie:Sehrerin dev Unuwiffenber) bie SHiilfe
Der Nothleidendent: Wev-Ean dlle Boreheileergehlen; deven die Menfehen durch
iefelbe. eheilbaftig werden? Wer Fanalfe die Guiter benennen , weldhe durcy
fieauf jeden Biirger unb auf biefe Weife. auf eine 'gange’ Regievung, ‘auf ein
ganges gemeines Wefen flieffen? + i, 2t 131} ¢
Mivift soar nidyt unbePanne, wag is biet bie1Seine. per Bevedfambeit
eingumendenpflegen, dllein fonnte ein thévigter Mifbranch alle guten Gigens
fhaften einet’ Sachevauben, fo miirde fich aufber ganzen Wl tenigmigliches
unbd renig lobensrorirbiges finven laffetrs” UUnd, toaeliny folte ich mich mie: den
Bevachteen ber NedeFunftaufhalten ? -ich veve jo mit'Shnen, Hoduebrender
Deve Madifter, als einen ¢iftigen Bevelrey vevfellien, D fichy von Feiribr Mihe
{hrecten, von Feiner BVerbriiBlichEeit abbalten laffen, it /bex SBervedfomeeit vou
Zagegu Tage ugunebmen, © Was filr befonvere Boveheile Dat fieh miche unfee
gemeinfchaftliches Baterland von Sbrer weitlauftigen Crbennthify dev Welte
weifiieit; von Jbrer fo geiindlich elangten Gin ficheinvalle Dpeilevey Sottesge=
labrbeit i und: voenemlidy won ' Jbrer fo vortreflidien’ Bevebfameeit pi
werfprechen? 1o fangen Sie an bie Sriichte ibres foribmlichen Sleiffes eingua
Jommlen. Derjenige Eprentitul, welden ein bornebmer Drben dveifer Manner
“Jbnen beste mitgetbeilet fat, ift nur ein Unfang von bene Belohniiigen, die
auf bre Berbdienfie folgen weden. Fabren Sie affy fovt bie Sreude Jhrer Any
verwanbten und bas BVergniigen Jhrer Freunde gubleiben., §ch vevfichere Sie,
bafiunfere gange Gefellfehiafe mit eben vep innigen Befiftigung tiinftighin bie
Wiederholten RNachrichter von: Jhrem Woblergelen anbdren: wevde,: it wels
ther fie it anbefoblen bat, Jhnen ibre aufrichtige Frerive: subegeigeris: Syhnen
in ibrem Nahmen Gliicf juroinfehen , und devfelben bie Beftanbige Govefesung
ber auftidytigen Freundfchaft ibrer weetbeften Perfin insfinftige ausgubittert.
Rehalten Sie alfoaud) feenechin bie Neigung gegen biefelbe, weldyeSie bisper
gebeget baben, - Wag: mich betvift, balte ich Sie voiv den Regurgen; weldye
iego bey mir entfteben, viel ju gemif verfichert, als dag ichum Sie Jonen ju ente
ecken, nod) ein eingiges Wort bingufeSenfoliee, - & 5 i
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	Als der Wohledle und Wohlgelahrte Herr, Herr Christian Gottfried Heyler der Weltweisheit Baccalaureus und der H. Schrift eifrigst Beflissener im Jahr 1741. den 16. Februar auf der hohen Schule zu Leipzig Die Magister-Würde erhielte, stattete im Nahmen der Gesellschaft die sich unter der Aufsicht Sr. Hochedl. dem Herrn D. Schellhafer in der teutschen Beredsamkeit übet, den Glückwunsch ab Johann Augustin Egenolf aus Grimma
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